Allgemeiner 


480. 


Notizen. 

Eine voreinſt ſchöne Dame, die mit unverdroſſenem Muthe 
noch immer die Rechte ihrer entſchwundenen Blütbe beanſpruchte, 
war mit ihrem Sohne zum Beſuch bei einem alten Baron, ei⸗ 
nem Freunde ihrer Mutter. Die Dame war übrigens im Beſitz 
einer wahrhaft todesverachtenden Coquetterle, das einzige, was 
gereiften Frauen übrig bleibt, die lange Zeit jung, ſchön und 
viclverehrt geweſen ſind. 

Wie alt ſind Sie eigentlich? frug ſie plötzlich der Greis, 
den eine Jugenderinnerung zu dieſer ungalanten Frage hinriß. 

Achtundzwanzig Jahr, erwiederte die Dame, ohne ſich zu 
beſinnen. 

So! entgegnete der Baron erftaunt, 
Sie denn, junger Herr? frug er den Sohn. 

Ich? gab der Jüngling mit verrätheriſchem Lächeln zur 
Antwort, ich bin ein Jahr älter als meine Mutter. 


Aber wie alt ſind 


(Gute Erziehung.) Das fünfjährige Söhuchen eines 
reichen Hauſes gab der franzöſiſchen Gouvernante einen Schlag 
ins Geſicht. Die Mutter ſah es und rief: „Liebes Kind, im⸗ 


mer mit der linken Hand! Willſt du dir das nicht endlich ab⸗ 
gewöhnen“ x 
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Tokales. 1 


Wechenſchaſls⸗ Beriht für den Monat April 87. 
Nach unſerer Bekanntmachung vom 28. pr. iſt durch die 


er * 


frühern Schenkungen und ene 1 einen Monat 160 — 170 


Salt zugeſichert. 
Es wurden ausgegeben: 


1. Vehufs Bereitung von 4036 Quart Suppe 


a) der Köchin und Küchenmagd 7 KUN. = Igr. = 9. 
b) für Steinkohlen täglich 2 ½ far. i. e. 2 — 15 :. — 
e) fur erkaufte Lebensmittel.. . 116 — 13 — 7 — 
125 — 28 — 7 — 
mithin pro Tag 4 rtlr. 5 ſgr. 11 pf., 
wodurch täglich 245 arme Familien oder 
Perſonen betheilt wurden, 
2. diefelben erhielten ferner an einem Tage 
Brod im Werth 3 e 412 — — 


3. endlich wurden an 45 Särfebenärftige . 
baar ver theilt. . BA — 
Die ganze Ausgabe beträgt daher 155 . 13 n F cg. 
Neu eingegangen find 20 Rilr. vom Directorium der Wil⸗ 
helmsbahn als Antheil an der Einnahme für die Extrafahrt 
nach Oderberg zum Beſten der Armenfonds der an der Bahn 
liegenden Ortſchaften. 
Ratibor den 30. April 1847. 
Der Verein zur Speiſung der Armen. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Bei der Juden⸗Gemeinde. 
Geburten: 

Am 30. März dem Marcus Leopold e. G, Adolph. 
Am 3. April dem Kfm. Moſes Freund e. T., Roſalle. 


1 2 
u; 5. dem u Hirſchel ern 4 5 Wil⸗ bat an Ziffern und iſt mit einer braunen Gummiſchnur 


2 v erſehen. 2 wurden ER af aue neue 
28 715 vem a al. biene . Jbl. 18 Qu 5 wochen abg ine: ** 
“ ir 8 25 A d Bi an 


=. 10. don Lehrer Fernbach e. T., Ida. 2 
r Todesfälle: dieſſen Er 10 zwei gefaßte laue Glasſteine befinden, wo⸗ 
Den 20. April Jette verw. Sachs geb. Kallmann, 77 J., ran der dritte aber fehlt, zum Verkaufe gebracht und in Beſchlag 
Altersſchwäche. genommen. Dieſelben ſollen auf der Straße von Coſel nach 


Den 20. Recha, verw. Dr. Gura, geb. dohn aus Gem. Ujeſt am 27. d. M. gefunden worden ſein. Die Eigenth ümer 
pen, 73 J., Waſſerſucht. * wollen ſich im hieſigen Polin; melden. 

Eis ; Pin 2 * 

2 Markt: Preis der Stadt Ratibor: 


Polizeiliche Nachrichten. om 29. April 1847. 

81 1675 5 ; 3 Weiten: der Preuß. . 6 pf. bis a rel, 10 fgr. pf. 
Ein muthwilliger Lehrburſche, welcher ſich am Bußtage Roggen; der Preuß. Scheffel a rtlr. o ſgr.⸗ pf. bis a rtlr. 25 gr. pf. 

auf dem hieſigen Garniſonſtallplatze eine Unterhaltung machen Erber u e 83 ER e ae ae: 51 


und zum Vergnügen Pulver abbrennen wollte, wurde bei dieſem, Jeleri der Preuß. Scheff el 1 rilr. 12 jr. pf. bis 1 rtlr. 16 far pf. 


Vorhaben ertappt, und dieſes Unfugs wegen polizeilich beſtraft. Bi 20d cd Lentner 22 115 W — . 
Dieſer Tage find zwei ſilberne eingehäuſige Taſchen⸗Uhren, Hutter: das er 0 fer. 5 g 
als wahrſcheinlich geſtohlen in Veſchlag genommen und iſt die muth⸗ ur bis © = SR 3 


maßliche Diebin der gerichtlichen Unterſuchung überliefert wor⸗ 
den. Die eine der Uhren hat ein ſilbernes Zifferblatt mit roͤ⸗ Verlag und Redaction von 2 Hirt. 
miſchen Ziffern und ein geripptes Gehaͤuſe. Die Zweite Uhr Bruck von üer Erben z 


2 ore, Allgemeiner Binzeiger.. A 
4 x 6% ese Grit feder Geſoderen Derfaung zeige 
ich hiermit die heute Vormittag 9 Uhr 
erfolgte glückliche-Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Mädchen meinen Freun⸗ 

den und Bekannten ergebenſt an. 

nenen Ei . MENGE 
21 bei nungen nnen — N 

( | 1 il de und Sbſtwein, ian 

2 55 2 an - der o 4 23 Rtlr. empfiehlt Me 
1 N un 9 u 8 Julius Berthold, 
Wilhelms Bahn. 5 — .. 
Fahrplan der laglichen Dampfwagenzuͤge vom 1. Mai a" 2 . l ER 


net 
Abfahrt v. Halber Morg. 5 Uhr 15 Min., Ant. in Coſel Norg 6 Uhr 5 M. Qualtät empfiehlt ei 


Abfahrt von Cbfel Morg. 8 Uhr, Ankunft in Ratkor Morgens 8 Uhr 50 Min.“ i 
fahrt von Ratibor Morg. 7 Uhr 10 M., Ank. in Annaberg Mrg. 7 U. 45 M, n Auguſt Kreis, 
Abfahrt von Annaberg Morg. 8 u. 15 M., Ank. in Coſel Vorm. 10 U. 30 M. — — AUungſernſtr. 


Abfahrt von Coſel Mittag 1 Uhr, Ankunft in Ratibor Nachmittag 1 Uhr 50 M. 
Abfahrt von Ratibor Nachm. 2 Ugr 45 M., Ank. in Coſel Nachm. 3 U. 95 M. Ange, 25 Nummer 5 
Abfahrt 2 Coſel Nachm. 4 Uhr, 30 M., Ank. in Annaberg Abends 6 U. 15 M. a an ndigte Geſell⸗ 
Tae Annaberg Abends 8 Uhr, Ank. in Ratibor Abends 8 Uhr 35 M. ſchafts⸗ = Garten: Eröff⸗ 
* ion kann eingetretener Hin: 
Au 15 alt en 13 be S en Sec. Niberg nach Wien abgehenden derniſſe wegen erſt Sonntag 


Zug der Katſer⸗Ferdina 
„Verbindungszug zwiſchen Wien, burg und Stettin. den 9. Mai ſtattfinden. 
Desgleichen in 80 J 8 Richtung. 5 A N 
Die aeg N uge der Kaiſer-Ferdinands⸗ Nordbahn Abends 6 . in Gdabers ein Auguſt Me ner, * 
treffenden eiſeuden zur Nacht nach Ratibor briugend. ne Ji 1g 03 + Gaflwirch im Prinz von Preußen. 


Suden i Taube, hiermit meinen 0 ohnungswechſel ergebenſt an zeigen, 

85 1 900 te Adel und daher dae 142 15 Umgegend 

0 845 anette der mit dem Bemerken, daß ich mir die W lichen N 
erfertiger in den größten Städten, unter anderen auch 

g u u nd Prag ‚eg und bitte unter der Verſicherung prompteſter Bedienung. 

aD, Gele wie ach us Aus führung aller Auftrage um gütige Brachtung. 

a 10 g Anton Zips, E 

che Damenkleider⸗Verfertiger, Salzſtr. NE 210. 


uche ame Bückskins in allen Far- 
und Qualitäten bei 


Br Schlefinger. ; 


ben 


. Ar 
1 are rt 


Das großherzugt, Badiſehe Staats: Sijenbaßn- 


tterie⸗Anlehen 
von Vierzehn Millionen Gulden 


wird mit; ziehung der Zinſen von 3%, %, laut Geſetz vom 21. Februar 1845, 
zurückbezahlt durch die nachfolgenden 400,000 Gewinne; nämlich: 
Amal 50000 fl., 54 mal 40000, 12mal 35000, amal 15000, 
zmal 12000, 5 mal 10000, 40mal 5000, Amal 4900, 58mal 4000, 
266mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 fl. u. fi w. u. ſ. w. 


. Die 
431. Mai 187 ſtatt. ° 
Hierzu iſt durch das unterzeichnete Bankhaus die Eimicheung artofen, daß 
„Jedermann ſich bei uns r 


iner Nummer für fl. 1 30 kr. oder 1 ER r. 18 


1 


. durch jede herauskommen de Nummer unbedingt 21 
er She Gewinne erlangen muß. 
rden nach der Ziehung prompt eingeſandt. Plane und jede zu wün⸗ 
atis. — Auch über das Schickſal von Koofen aller andern 
angen unentgeldlich don uns Nachricht ache. 
„ Uachmann & Söhne anquiers 
in Mainz am Som 
0 ibe Gefhärtöfeute, die den Verkauf übers 
elieben ſich desfalls an uns zu wenden. 


Transport mei⸗ 
perſoͤnlich eur . 


Sonnabend am 1. Mai N 


Nachmittag. Eoneert 


Tuch⸗ und Mode 
und Mo zberſchleſſchen Muſ ikgeſellſchaft 


waaren für Herren habe 0 


halten. unter Leitung ihres Direktors 
erhalt M. F dlände Herrn Labus 
rie ude im Saale des Hötels zum „Prinz von 
Ring, im Abrahamczikſchen En Preussen.“ 


fechste Gewinnverlooſung finder. am 


S 8 All 8 132 
25 „ 21181 a nenn Hein hen 
=: „ 230 TE 18 IE „ 


Elbinger Neunaugen, 
A 
1175 N Bal of⸗ 


* Bu den 1 Preisen Atte 
FE 3 
1 1 f Lauge Straße 


— 


Briefbogen 
nit der Anſicht hes Bahn- 
"ons . 1 — 


882855 
. i 


zu 1300 85 .. 88 
8 Hirt ige Nee 


in Ratib or. 


= 
GERLOSHEG 8 8 815 


Feinſten praͤparirten Dampf: 
Kaffee 

Julius Berthold, 
er Nur Hrn un FT 
Herrem: Hüte ſowohl ſchwarz alg 
weiß in neueſter Fagon und ein großes 
Lager von 5 und franzöſi⸗ 
* — „ Glagé e, änif en, 
arfeiller 100 leinenen Hand: 
ſchuhen empfing und empfiehlt zu den 


buͤligſten Preifen M. Friedlaͤnder. 


empfiehlt 


Sonntag am 2. Mai 


Abend. Tonzert 
oberfihlehfchen "Aufhgefeihuft 


unter Leitung ihres Direktors 
Herrn A. Labus 


im Saale des Prinz von Preußens 


Anfang 7 Uhr.“ 


Mit Genehmigung der Königl. Rn 
rung wird der diesjährige Brühfahre-Woll- 
markt nicht am 24. Mai c., ſondern am 


folgenden Tage hierſelbſt abgehalten wer⸗ 


den, was dem betheiligten Publito ar 
durch bekannt gemacht wird. 
A 20. April 1847. 115 
er Magiſtrat. 


Das vergriffen gewesene bebe 
Gdräthige Estremadura-Striekgarn 
iet in, roh, gebleicht und indigoblau 
in schönster Oualität wieder vorrä- 
thig bei Th. Hornung. 


Den Empfang der Leipziger Meßwaa⸗ 
ren zeige ich 2.8 an. 


L. . 


140 
Den Empfang meiner in Leipzig per⸗ 
ſoͤnlich eingekauften Waaren zeige hier⸗ 
mit ergebenſt an, und empfehle ſolche zu 


gütiger Abnahme. 
Th. Hornung. 
Geſchaͤfts⸗Eroͤfnung. 


Unter der Firma: 
f Robert Brendel 


eröffnete ich am 2 1. d. M. in Breslau, Schmiedebrücke No. 56 ein 


Tuch: und Herren⸗Modewaaren⸗Geſchäft. 

Dies meinen dortigen Freunden und einem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzei⸗ 
gend, empfehle ich meine, aus den beſten Fabriken und perſönlich auf der Leipziger 
Meile eingekauften, geſchmackvollſten Noudeautes, beſtehend in Rock- und Pantg⸗ 
lonſtoffen, einer großen Auswahl von Sommerweſten in Piqué, Valentias 
und Seide, Cravatten, Sommertücher, Shawls, Shlipſe, echt oſtindi⸗ 
ſcher Taſchentücher, Handſchuhe, Pariſer und inlandiſcher Seidenhüte, Pas 
riſer Parapluſes und einem bedeutenden Lager echter Havanna und Bremer⸗Ci⸗ 
garten, mit der Verſicherung der größten Reellität und möͤglichſten Billigkeit, zur 
geneigten Abnahme. : 

Auch beſorge ich die Anfertigung von Herten⸗Anzſgen nach den neue 
ſten Modells, ſolid und paſſend gearbeitet, mit meiner Garantie, wobei ich beſon⸗ 
ders bemerke, wie 10 nach einem vorgeſtern von Paris empfangenen Modell, Som⸗ 
mertuinen von 10 bis 14 Milr. anfertigen laſſe, die die ſogenannten Sacktuines, 
deren Unförmlichkeit nicht einem Jeden conveniren wird, an Eleganz bei Weitem über⸗ 
treffen, ohne dabei den Zweck der Bequemlichkeit im Mindeſten zu benehmen. 

Im Fall mehrere Herren geneigt wären ein dergl. Kleid in Augenſchein zu neh⸗ 
men, jo bin ich mit Bergn.gen zu deren Üsberreichung bereit, ebenſo ſtehe ich mit 
Muſterabſchnitten von Stoffen fo weit als möglich, ſehr gern zu Dienſten. 

Breslau den 29. April 1847. * 5 

i | Nobert Brendel, 


B= Sonnabend und Sonntag während ver Thierſchau und dem 
Pferderennen kann auf hieſigem Bahnhöfe in dem Zimmer der 2. und 3. 
Claſſe, wie auch im Saale A la Carte geſpeiſt weden. Gleichzeitig em 
pfehle ich das in dem Nebenzimmer des Saales aufgeftellte Billard einer geneigten 
Beachtung und zu gefälligem Gebrauch. a / 

Natibor den 30, April 1847. 


Meine Leipziger Meßwaaren habe ich 
bereits erhalten. 

Natibor den 30. April 1847. 
5 Louis Schlesinger. 


„aanvzgaacß L 
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Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Die Beſorgung der 
neuen Coupons zualten 
und neuen Warſchauer 


Pfandbriefen über⸗ 


nimmt Unterzeichneter 
zu billigen Bedingun⸗ 


gen bis zum 1. Mai c. 


D. G. Gema ha 
in Ratibor. 


„Anzeige. 
Wollzüchenleinwand 
in allen Sokten empfiehlt 

J Grenzberger, 
Langeſtr. No. 27. 


* 2 — 
In meinem Hauſe vor dem neuen Thor 


iſt zu Johanni d. J. die Bell» Etage zu 
vermiethen, nebſtdem find daſelbſt noch 
einige möblirte und nicht möblirte Wohs 


nungen zu haben, auch iſt wegen Mangel 


an Raum ein alter Wagen nebſt Schlits 
ten zu verkaufen. Das Nähere darüber 


iſt täglich von 12 bis 4 in meinem Hauſe 
2 Treppen hoch zu erfahren. 


verw. Ulrite Weidemann. 
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Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


